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6/5 zurzeit nicht besetzt 

6/6 Die Steuervergünstigungen der §§ 16 
Abs. 4 und 34 EStG nach der Steuer-
reform als Gestaltungsmittel bei der  
vorweggenommenen Erbfolge 

6/6.1 Vorbemerkung 
6/6.2 Freibetrag nach § 16 Abs. 4 EStG 
6/6.3 Regelungen des § 34 EStG 
6/6.4 Vergleich Fünftelregelung mit halbem 

durchschnittlichen Steuersatz 
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6/6.5 Zusammenfassung 

6/7 Verlustausgleich und -abzug in Erbfällen 
6/7.1 Einführung 
6/7.2 Verlustabzug im Einkommensteuerrecht 
6/7.3 Übergang von verrechenbaren Verlusten 

i.S.d. § 15a EStG 
6/7.4 Verlustabzug im Gewerbesteuerrecht 
6/7.5 Vererben von Anteilen an einer Verlustkapital-

gesellschaft 
6/7.6 Zusammenfassung 

6/8 Erbschaftsteuerliche Vergünstigungen für 
betriebliches Vermögen 

6/8.1 Vorbemerkungen 
6/8.2 Verschonungen nach § 13a Abs. 1 und 2 

ErbStG 
6/8.3 Voraussetzungen für die Begünstigungen 

des § 13a ErbStG 
6/8.4 Tarifbegrenzungen 
6/8.5 Besonderheiten 
6/8.6 Gleichlautender Erlass zu den Änderungen 

des Erbschaftsteuer-Schenkungsteuergesetzes 
6/8.7 Entlastungsmaßnahmen der §§ 13a und 19a 

ErbStG aF 
6/8.8 Verzicht auf die Steuerbefreiungen des § 13a 

ErbStG 
6/8.9 Entlastungen nach § 19a ErbStG 
6/8.10 Aktuelle Problembereiche bei der Übertragung 

von betrieblichem Vermögen 
6/8.11 Zusammenfassung 

6/9 und 
6/10 zurzeit nicht besetzt 

6/11 Leistungen von Gesellschaftern und 
Dritten an Kapitalgesellschaften — 
Schenkungsteuerliche Behandlung 

6/11.1 Einführung 
6/11.2 Zuschuss an eine GmbH 
6/11.3 Ermittlung des steuerpflichtigen Erwerbs 
6/11.4 Verdeckte Einlage mit anschließender 

Ausschüttung 
6/11.5 Gewährung eines zinslosen Darlehens 
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6/11.6 Sacheinlagefälle 
6/11.7 Andere Fallgestaltungen 
6/11.8 Leistungen eines Dritten an die Gesellschaft 
6/11.9 Leistungen der Gesellschaft an einen oder 

mehrere Gesellschafter 
6/11.10 Zusammenfassung 

6/12 Erbfall und Erbauseinandersetzung bei 
GmbH-Anteilen im Steuerrecht 

6/12.1 Einführung 
6/12.2 Zivilrechtliche Grundlagen 
6/12.3 Erbschaftsteuerliche Behandlung 
6/12.4 Einkommensteuerliche Behandlung der 

Erbauseinandersetzung 

6/13 Einziehungs- und Abtretungsklauseln  
im Gesellschaftsvertrag der GmbH als  
Instrument der Unternehmensnachfolge 

6/13.1 Einführung 
6/13.2 Freie Vererblichkeit der Anteile 
6/13.3 Einziehungsklausel 
6/13.4 Steuerliche Folgen der Einziehung 
6/13.5 Abtretungsklausel 
6/13.6 Zusammenfassung 

6/14 Ausgewählte Problemfälle bei GmbH-
Anteilen im Nachlass 

6/14.1 Problemstellung 
6/14.2 Beispielsfall 1: Einziehungs- oder Abtretungs-

klausel 
6/14.3 Beispielsfall 2: Teilungsanordnung bezüglich 

der Anteile 
6/14.4 Beispielsfall 3: Steuerfalle durch „Durchgangs-

beteiligung“ 
6/14.5 Zusammenfassung 

6/15 Vermögensübertragung gegen Versor-
gungsleistungen nach den Änderungen 
durch das Jahressteuergesetz 2008 

6/15.1 Einschränkungen bei der Vermögensüber-
tragung gegen Versorgungsleistungen 

6/15.2 Rechtsfolgen der gesetzlichen Neuregelung 
6/15.3 Gestaltungsmöglichkeiten 
6/15.4 Zusammenfassung 
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6/16 zurzeit nicht besetzt 

6/17 Betriebsveräußerung und Betriebs-
aufgabe bei Personenunternehmen 

6/17.1 Einführung 
6/17.2 Änderungen durch das Haushaltsbegleit-

gesetz 2004 
 

(Fortsetzung Seite 15) 
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6/17.3  Voraussetzungen der Steuerbegünstigung 
nach § 16 Abs. 4 und § 34 Abs. 3 EStG 

6/17.4  Strategien zur optimalen Ausnutzung der 
Vergünstigungen 

6/17.5  Zusammenfassung 

6/18  Gestaltungsbedarf und Steuerfallen bei 
der Veräußerung von Beteiligungen an 
Kapitalgesellschaften 

6/18.1  Einführung 
6/18.2  Erstmalige Anwendung des Halbeinkünfte-

verfahrens 
6/18.3  Veräußerungen durch natürliche Personen 

und Personenunternehmen 
6/18.4  Gestaltungen bei Beteiligungen i.S.v. § 17 

EStG 
6/18.5  Einlage von Anteilen in eine Personengesell-

schaft 
6/18.6  Zeitlicher Aufschub von Veräußerungsvor-

gängen 
6/18.7  Veräußerung in Verlustfällen 
6/18.8  Veräußerungen durch Kapitalgesellschaften 
6/18.9  Missbrauchsregelungen und Steuerfallen bei 

einbringungsgeborenen Anteilen 
6/18.10  Zusammenfassung 

6/19  Umwandlung einer GmbH in ein Personen-
unternehmen als Gestaltungsmaßnahme 
im Rahmen der vorweggenommenen  
Erbfolge 

6/19.1  Einführung 
6/19.2  Erbschaft- und schenkungsteuerliche 

Rückwirkung einer Umwandlung 
6/19.3  Umwandlung von Personenunternehmen in 

Kapitalgesellschaften 
6/19.4  Umwandlung von Kapital- in Personenunter-

nehmen 
6/19.5  Behandlung der Umwandlung beim über-

nehmenden Personenunternehmen 
6/19.6  Darstellung der steuerlichen Folgen der 

Umwandlung an Beispielsfällen 
6/19.7  Zusammenfassung 



Teil 1/1  Seite 16 Inhalt  
Teil 1:  
Wegweiser  

 

  

    

 

6/20  Stiftung – Begriff, Motive, Errichtung, 
Organisation, Verwaltung und  
Management 

6/20.1  Einleitung 
6/20.2  Stiftungsbegriff – Elemente der Stiftung 
6/20.3  Motive zur Stiftungserrichtung 
6/20.4  Errichtung einer Stiftung 
6/20.5  Stiftungszweck 
6/20.6  Stiftungsorganisation 
6/20.7  Stiftungsverwaltung 

6/21  Die Berücksichtigung früherer Erwerbe 
im Erbschaftsteuerrecht 

6/21.1  Vorbemerkung 
6/21.2  Allgemeines 
6/21.3  Zehnjahreszeitraum 
6/21.4  Wertansatz des Vorerwerbs 
6/21.5  Ermittlung der Steuer auf den Vorerwerb 
6/21.6  Festsetzung einer negativen Steuer 
6/21.7  Erwerbe mit negativem Steuerwert 
6/21.8  Zusammentreffen mit Entlastungen für 

Betriebsvermögen 
6/21.9  Begrenzung der Steuer nach § 14 Abs. 3 

ErbStG 
6/21.10  Besondere Problemfälle des § 14 ErbStG 
6/21.11  Sonderfälle 
6/21.12  Zusammenfassung 

7 Beratung nach dem Erbfall 

7/1  Inhalt 

7/2  Erbscheinsverfahren 
7/2.1  Aufsatzübersicht 
7/2.2  Allgemeines 
7/2.3  Notwendigkeit des Nachweises der Erbfolge 

durch einen Erbschein 
7/2.4  Inhalt und Arten des Erbscheins 
7/2.5  Erbscheinsverfahren 
7/2.6  Verfahren vor dem Nachlassgericht 
7/2.7  Entscheidung des Nachlassgerichts 
7/2.8  Rechtsmittel im Erbscheinerteilungs-

verfahren 
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7/2.9 Einziehung und Kraftloserklärung des
Erbscheins

7/2.10 Kosten und Geschäftswert

7/3 Beratung des (Allein-)Erben
7/3.1 Allgemeines
7/3.2 Sicherung des Nachlasses
7/3.3 Feststellung des Erbrechts
7/3.4 Annahme oder Ausschlagung der Erbschaft
7/3.5 Möglichkeiten zur Beschränkung der Haftung
7/3.6 Die Abwehr von Pflichtteils- und Pflichtteils-

ergänzungsansprüchen

7/4 Beratung des Miterben
7/4.1 Allgemeines
7/4.2 Besonderheiten der anwaltlichen Vertretung

von Miterben/der Miterbengemeinschaft
7/4.3 Erbengemeinschaft und Gesamtrechts-

nachfolge
7/4.4 Der Umfang des Nachlasses – Auskunfts-

regeln
7/4.5 Verwaltung des Nachlasses
7/4.6 Nachlassforderungen, § 2039 BGB –

Geltendmachung
7/4.7 Unternehmensrecht und Verwaltung des

Nachlasses
7/4.8 Auseinandersetzung des Nachlasses
7/4.9 Vermittlungsverfahren nach §§ 86 ff. FGG
7/4.10 Klage auf Erbauseinandersetzung –

Erbteilungsklage

7/5 Beratung des überlebenden Ehegatten
7/5.1 Allgemeines
7/5.2 Der überlebende Ehegatte als Erbe
7/5.3 Der überlebende Ehegatte als Pflichtteils-

berechtigter
7/5.4 Die Wirksamkeit der letztwilligen Verfügung
7/5.5 Taktische Ausschlagung der Erbschaft –

Erwerb Pflichtteilsrecht
7/5.6 Pflichtteilsanspruch des überlebenden

Ehegatten
7/5.7 Voraus des Ehegatten
7/5.8 Dreißigster
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7/6 Beratung des Vor- und Nacherben
7/6.1 Allgemeines
7/6.2 Erbschaftsteuer bei Vor- und Nacherbfolge
7/6.3 Beratung des Vorerben

7/7 Beratung des Pflichtteilsberechtigten
7/7.1 Vorprozessuale Beratung des Pflichtteils-

berechtigten
7/7.2 Beratung des Pflichtteilsberechtigten vor

dem Erbfall
7/7.3 Beratung des Pflichtteilsberechtigten nach

dem Eintritt des Erbfalls
7/7.4 Pflichtteilsrecht nach Ausschlagung der

Erbschaft
7/7.5 Bestehen eines Pflichtteilsrechts trotz

Erbenstellung
7/7.6 Berechnung des Pflichtteilsanspruchs
7/7.7 Bestand des Nachlasses
7/7.8 Wert des Nachlasses
7/7.9 Anrechnungspflicht, § 2315 BGB
7/7.10 Ausgleichspflicht, § 2316 BGB
7/7.11 Ergänzungspflichtteil – Der Pflichtteils-

ergänzungsanspruch gegen den Erben,
§§ 2325 ff. BGB

7/7.12 Anspruch gegen den Beschenkten,
§ 2329 BGB

7/7.13 Prozessuale Durchsetzung von Pflichtteils-
und Pflichtteilsergänzungsansprüchen

7/8 und
7/9 zurzeit nicht besetzt

7/10 Steuerliche Pflichten nach einem Erbfall
und Steuerhinterziehung des Erblassers

7/10.1 Anzeige- und Mitwirkungspflichten
7/10.2 Erbschaftsteuer
7/10.3 Steuerliche Pflichten des Erben
7/10.4 Erbfall und Steuerhinterziehung durch den

Erblasser
7/10.5 Anzufertigende Steuererklärungen
7/10.6 Berichtungspflicht nach § 153 AO
7/10.7 Nachzahlung der Steuern
7/10.8 Steuern als Nachlassverbindlichkeiten
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7/10.9 Anzeigepflicht von Kreditinstituten 
7/10.10 Zusammenfassung 

7/11 bis 
7/12 zurzeit nicht besetzt 

7/13 Beseitigung von Pensionszusagen bei der 
Übertragung von GmbH-Anteilen 

7/13.1 Einführung 
7/13.2 Steuerrechtliche Anerkennung einer  

Pensionszusage 
7/13.3 Pensionszusage und vGA 
7/13.4 Ablösung der Pensionsverpflichtung durch 

Verzicht, Abfindung und Übertragung 
7/13.5 Zusammenfassung 

7/14 bis 
7/24 zurzeit nicht besetzt 

7/25 Die unentgeltliche Übertragung von 
Mitunternehmeranteilen 

7/25.1 Vorbemerkung 
7/25.2 Allgemeines 
7/25.3 Persönlicher Anwendungsbereich 
7/25.4 Sachlicher Anwendungsbereich 
7/25.5 Unentgeltliche Aufnahme einer natürlichen 

Person in ein bestehendes Einzelunter-
nehmen  

7/25.6 Mitunternehmerische Betriebsaufspaltung 
7/25.7 Unentgeltliche Mitunternehmeranteilsüber-

tragung und Erbschaftsteuer 
7/25.8 Übertragung von einzelnen Wirtschafts-

gütern bei einer Personengesellschaft 
7/25.9 Zeitliche Anwendung 
7/25.10 Begünstigung von nicht entnommenen 

Gewinnen für Mitunternehmer 
7/25.11 Zusammenfassung 
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